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Großfürstin Alexandr 
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Personenverzeichnis 


Großfürstin Alexandra ........... . Maria Jeritza 
Großfürst Michael . .. ..... ... . . Paul Hartmann 
Dimitri, Chefkoch im Hause der Großfürstin . Szöke Szakall 
EN ae Vu leo Slezak 
Kapellmeister- Martin Werner . .. . .. lohannes Riemann 
KroßlürneKanktantin 2 2. nie Hans Marr 
a nee. Ins Hübner 


Tonäufnahmeverfahren: Tobis-Klangtilm 


Fabrikat: Projectograph-Film Oskar Glück. Wien VIl 
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In einem kleinen, idyllisch gelegenen Schlößchen in Saransk 
verleben Großfürst Michael und Gräfin Alexandra Grutzkoy, 
mit der der Großfürst gegen den Willen des Zaren eine 
morganatische Ehe eingegangen war, die glüclichsten Jahre 
ihres Lebens. Es gelingt dem Zaren auch später nicht, 
die beiden auseinanderzureißen, und der Großfürst ver- 
zichtet lieber auf alle Orden und Würden, auf seine Stel- 
lung bei Hof, auf alle Ansprüche, als auf Alexandra, denn 
nichts kann ihm die Liebe Alexandras ersetzen. — Dimitri, 
der Chefkoch des Großfürsten, befaßt sich in seinen Muße- 
stunden mit Sterndeuterei. Er sieht „schwarz“ in den 
Sternen für die Zukunft, und auch der Optimismus des 
Fürsten Nikolai, eines Freundes des Hauses, vermag ihn 
nicht von seinen düsteren Prophezelungen abzubringen. 
Er sieht Krieg, Revolution, Hunger und Elend in den 
Sternen. — Und er behält recht. Auch Alexandra und 
Michael, begleitet von Fürst Nikolai und dem treuen 
Dimitri, müssen flüchten und trachten als Bauern verklei- 
det über die Grenze zu fliehen. Bei einem Fluß werden 
sie festgenommen, es gelingt ihnen jedoch zu entkommen. — 
Die Schüsse der Verfolger pfeifen an ihnen vorbei. Schon 
sind sie in der Mitte des Stromes, da stöhnt Michael leise 
auf und fällt rücklings ins Wasser. Alexandra will ihm 
nach, Nikolai hält sie zurük ..... — Alexandra glaubt, 
daß Michae) tot ist. Ohne Ziel und Hoffnung läßt sie sich 
von Nikolai nach Wien bringen. Hier wird Nikolai Frem- 
denführer und Alexandra, zu stolz um sich von Nikolai 
erhalten zu lassen, nimmt 

ein Engagement als Bar- 

sängerin an. Das Bar- 

publikum, ohneVerständnis 
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Darin ist der } 
Er hat das sog 
Damit er sich 
Über sich belı 
Lachen, ha, ha, 
Lachen, ha, ha, 
Mich freut als ! 
Alles, so wie's 
Kinder lacht, K 
Denn die Well 
Der ladır! 


ch dem Tier voran 
Franz Lehär 


was Jeder aus ihr macht, 


sich hierüber derart, dab er zuviel trinkt und 
in eınem Streit einen Gast beleidigt. Er sieht 
jedoch sein Unrecht bald ein und entschul- 


digt sich in so rührender Weise, dab ihm 
der Beleidigte verzeiht. Es stellt sich heraus, 
daß dieser Kapellmeister an der Oper ist. — 
Martin Werner, der Kapellmeister, gibt Alexan- 
dra Gesangsunterricht. Er ist einFanatiker der 
Kunst und kämpft für Alexandra um, das 
Höchste in der Musik. — Er macht auf Alexan- 
dra tiefen Eindruk — und nicht nur als 
Lehrer. Eines Tages weiß sie, dab sie ihn 
liebt. Sie versucht, über diese Liebe hinweg- 
zukommen, aber je länger die gemeinsame 


Arbeit währt, desto tiefer faht das Gefühl bei 
ihr Wurzel. Doc erst an dem Tage, da sie 
mit Erfolg in der Oper Probe gesungen hat, 
sinkt sie In seine Arme. — Michael, den der 
brave Koch Dimitri gerettet und über die 
Grenze geschmuggelt hat, lebt auf einem 
kleinen Gut in Litauen, dem einzigen, das 
ihm geblieben ist. Trotz aller Nachforschun- 
gen hat er Alexandras Aufenthaltsort nicht 
in Erfahrung bringen können. — Eines Tages ” 
findet der Koch ein Bild Alexandras, das sie 
als „neuen Stern der Wiener Oper” dar- 
stellt. — Michael eilt nach Wien. Alexandra 
steht ihm fremd gegenüber. Er kann nicht 


verstehen, dab Werner ihrem Leben einen neuen Sinn gegeben hat. Werner versucht ihm klar zu machen, daß für 
Alexandra das Singen das ganze Leben bedeulet, und als Michuel sie auf der Bühne hört, begreift er, das sie der 
Kunst gehört. Er shreibt Alexandra einen Abschledsbrief uud packt seinen Koffer. Aber Alexandra kann ihn nicht 
allein lassen. Michael hat nur sie auf der Welt; Werner jedocd hat die Musik, sein Genie, die Kunst. Deshalb is! sie 
entschlossen. Michael zu folgen. — Auf dem eınsamen Gul In Litauen leben nun Michael und Alexandra. Auch Nikolai 
und Dimitri sind ihnen gefolgt. Alexandra hai alle Verbindungen aus der Zeit ihrer Künsilerlaufbahn abgebrocen. 
Ihr Leben hat nur ein Ziel — Michael glücklich zu 
machen. Doch manchmal, wenn sie hinausfähr! auf 
den $ee und niemand sie hört, beginnt sie zu 
singen — voll ergreifender Sehnsucht. 
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